
r

Er
roße

ang

srat
ſell
titt
orf
ahe
des

nur
ge

ber

arfe

eich

tgia

8 3 32728

n

lag

uf
oz

en
en
ch
t

Bezugspeeisfür Halle monatlich de z
Zuſtellung 40 Mark vierteljährlich
z 20 Mark durch die Poſt 05 Mark
ausſchließl Fuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Jm
amtlichen Feitungsverzeichnis unter
SaaleZeitungeingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſekripte
wird keine Gewähr übernommen
Kachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Zeitung geſtattet
Fernruf der Schriftleitung Ur 1140
der Finzeigen Abteilung Ur 1142
der Bezugs Abteilung Ur 11335
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Ur 416

Abend Ausgabe

Saale Jeitung
A a p e e nwersö 7 mm dr Kolonei
zeile oö der Raum mit 30 Pf a
10 Zuſchlag berechnet und in unſ
Annahmeſtellen a allen fin

die 78 mm
reite Zeile 1 Mk a 10 Zuſchl

Rnzeigen Annahmeſchluß vorm
11 Uhr für die Sonntags Ur abös
o Uhr W äh ſoweit zu

h müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort Halle Erſcheint

2 37 re ru Haupt Se
Neuer Promenade 1a Sr

Fweiunöfünfzigſter Jahrgang en e u r h
halle Donnerstag den S September 1918

Weitere Frontveränderung im Weſten
32 feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen I ſtündige Beſprechung des bulgariſchen Königs mit Kaiſer Karl in Wien

Die franzöſiſche Preſſe erwartet weitere Kämpfe

vorſichtiges NKachfühlen der feindlichen Truppen
Fortſetzung der planmäßigen deutſchen Bewegungen zwiſchen Somme und Oiſe Deutſche

Frontverlegung an der Vesle Ungeſtörter Verlauf der Operationen
W I Großes Hauptquartier 5 September

Weſtlicher Kriegsſchaupla
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn

Zwiſchen Ypern und La Baſſés drängte der Feind gegen
unſere neuen Linien nach Jm Vorgelände belaſſene Ab
teilungen wichen dort befehlsgemäß auf dieſe zurück Bei
Wijteſchate wurden Teilangriffe des Feindes abgewieſen

Zwiſchen Scarpe und Somme fühlte der Gegner gegen
unſere neuen Linien vor Jnfanteriegefechte mit unſeren
Sicherungs abteilungen An der Somme Artillerietätigkeit
Zwiſchen Somme und Oiſe haben wir die am 28 Auguſt aus
der Begend von Roye begonnenen BVewegungen fortgeführt
und uns in vorletzter Nacht ohne Kampf vom Feinde los
gelöſt Die am Feinde belaſſenen Nachhuten ſind geſtern

nachmittag langſam gefolgt Der Feind hatte am Abend
etwa die Linie Voyennes Guizcard Appilly mit ſchwächeren
Teilen erreicht Jn der Ailette Niederung wurden Vorſtöße
des Feindes abgewieſen Ebenſo ſcheiterten ſtarke feindliche
Angriffe dicht ſüdlich der Ailette bei TernySorny Clamcoy
und Buc le long Vizefeldwebel Schoele der 19 Batterie
Feldartillerie Regiment Nr 92 hat hier bei den letzten
Kämpfen 8 Panzerwagen vernichtet

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oeſtlich von Soiſſons legten wir die Verteidigung von

der Vesle zurück Die Bewegungen wurden plangemäß vom
Feinde ungeſtört durchgeführt

Wir ſchoſſen geſtern 32 feindliche Flugzeuge ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

13 000 Tonnen verſenkt
Berlin 4 Sept Amtlich An der Oſtküſte Englands

verſenkten unſere UBoote neuerdings 13 000 Br T
Der Cbef des Admiralſtabes do Marine S

et

Berlin 4 September Nirgends auf der Welt ſteht das
Kohlenproblem ſo im Mittelpunkte aller Verſorgungs
fragen überhaupt wie in Jtalien Die Nachrichten die
von dort kommen geben ein Bild das allerdings die ernſten
Sorgen italieniſcher Staatsmänner berechtigt erſcheinen läßt
Galli der italieniſche Kohlenkommiſſar in London hat dem
Vertreter der Times einiges erzählt über die Zuſtände in
ſeiner Heimat wie der Eiſenbahnverkehr ſchweren Stockungen
unterworfen iſt wie man ſich gezwungen geſehen hat ganze
Olivenpflanzungen umzulegen um Brennholz
zu gewinnen und wie alles dieſes Holz nicht ausgereicht hat
Gas hätten nur die acht größten italieniſchen Städte und
auch dieſe nur 3 Stunden täglich Petroleum und Kerzen
aber ſeien unerſchwinglich teuer Neuerdbings iſt auch der
italieniſche Transportminiſter Villa nach London gefahren
um über die Seezufuhr engliſcher Kohlen nach Jtalien zu
verhandeln Die bisherige Beförderung franzöſiſcher Kohlen
auf dem Landwege Schifſsraummangel beſchwere die ita
lieniſchen Eiſenbahnen allzuſehr ſo daß ſie im Jntereſſe der
Kriegführung dringend der Entlaſtung bedürften Auch aus
italieniſchen Meldungen geht hervor daß die ernſten Worte
des Secolo für Jtalien im vollſten Maße zutreffenaber niemand habe ahnen können daß der Krieg von

ſo langer Dauer und die Wirkung des Boot Krieges
eine ſo ſchreckliche ſein würde

Monarchenbegegnung in Wien
WTB Wien 4 Sept Der Kaiſer empfing heute in der

Hofburg den König der Vulgaren Die Unterredung der
beiden Monarchen dauerte 154 Stunden Abends hörte der
Kaiſer den Vortrag des Miniſters des Aeußern Grafen
Burian

Cloyd George will eine neue Rede ha ten
Haag 5 Sept Privattelegramm Llod George wird

am 12 September in Mancheſter wo er zum Ehrenbürger
ernannt werden ſoll eine Rede halten

Kriegsende vor Eintritt des Winers
Genf 5 Sept Privattelegramm Homme libre

ſchreibt am Dienstag es ſei trotz der Schwierigkeiten in der
Fortſetzung der Offenſive zu erwarten das vor Eintritt
des Winters eine mili äriſche und politiſche Entſcheidung
erfolgt ſei Die weitere Entſcheidung ob es dann noch zu
v Winterfeldzug kommen müſſe liegt alsdann beim

egner

Der Kampf bis zur Entſcheidung
Baſel 5 Sept Privattelegramm Eine Reuter

depeſche vom Dienstag früh meldet Das Vorrücken unſerer
Heere inſolge der wachſenden Jerſtörung des Geländes ver
langſamt ſich Es iſt mit einem Abflauen der Heftigkeit der
Kämpfe für die nächſten Tage zu rechnen Aßex der Kampf

ſelbſt geht weiter bis zur Entſcheidung die nicht mehr fern
ſein könne

Vor der öritten feindlichen Angriffs

a 3 9 Se r nBaſel 5 Sept e 8 rahtnachricht Den Baſler
Nachrichten zufolge meldet Havas von der Front Bei dem
erfolgreichen Ringen an der Weſtfront hat ſich General
Fayolle beſonders verdient gemacht Die Deutſchen ſcheinen
neuerdings die Gefahr die ſie bedroht zu erkennen denn ſie
haben größere Truppenmaſſen gegen General Mangin zu
ſammengezogen Das erſchreckt die Alliierten indeſſen nicht
mehr Sie haben zwei ſiegreiche Schlachten hinter ſich und
werden auch vor der dritten nicht zurückſchrecken

Geſteigerte Kampftätigkeit in den Vogeſen
Zürich 5 Sept Eigene Drahtnachricht Der Zürcher

Anzeiger weiſt auf die trügeriſche Ruhe hin die ſich an ein
zelnen Stellen der Weſtfront bemerkbar mache ſo zum Vei
ſpiel bei Verdun Dagegen ſteigert ſich die Kampftätigkeit
in den Vogeſen auffallend was beſondere Beachtung verdient

Englanös neueſter Pump
Rotterdam 5 Sept Eigene Drag nachri Der

amerikaniſche Preſſedienſt berichtet daß die Vereinigten Staa
ten England wieder eine neue Anleihe gewähren werde die
400 Millionnen Dollars beträgt Damit hat England bisher
von den Vereinigten Staaten den Betrag von 3 725 Mil
lionen Dollar als Darlehen erhalten

Der verſtärkte deutſche Widerſtand
Bafel 5 Sept Eigene Drahtnachricht Oberſt Sgli

ſchreibt daß der deutſche Rückzug in Flandern nur auf die
Abſicht der deutſchen Heeresleitung zurükzuführen ſei eine
Verkürzung der Front herbeizuführen Noch ſei der Rückzug
zwiſchen Ypern und LUisne nicht zu Ende aber es mache ſich
doch ſchon ein ſtärkerer Widerſtand dere Deutſchen geltend
was darauf hindeute daß es den Deutſchen bereits möglich
geworden iſt durch die erſparten Truppen ihre Front zu ver
ſtärken Es ſei unrichtig wenn von den Allſierten behauptet
werde die Entſchloſſenheit und der Widerſtand der Deutſchen
ſei erſchüttert

Keue engliſche Unternehmung in Paläſtina
Zürich 5 Sept Eigene Drahtnachricht We der

Tagesanzeiger berichtet bereiten die Engländer neue
Unternehmungen in Paläſtina vor Der Plan geht vbahin
die Abzweigung der Bagdadbahn bei Aleppo zu erreichen

Verhaftung von Entente Staats angehörigen in
Rußland

Stockholm 5 Sept Plivattelegramm Rauch einem
Petersburger Tel gramm gab die Moskauer Räteregierung
den Befehl zur Feſtnahme aller Verdächtigen im konſu
lariſchen und diplowatiſchen Dienſt tätigen Staats
angehörigen der Entente mit Ausnahme der durch die Ex
territorialität geſchützten Perſonen der Geſandten und ihrer
perſönlichen Vertreter

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 39

Das Wort des Kanzlers
Zu mancher früheren klaren und einwandfreien Aeuße

rung des Reichskanzlers über ſeine Stellungnahme zur Frage
der Wahlreform iſt eine neue Rede gekommen die Graf von
Hertling geſtern im Verfaſſungsausſchuſſe des Herrenhauſes
gehalten hat Erneut hat er keinen Zweifel darüber ge
laſſen daß die Reform mit dem gleichen geheimen und
direkten Wahlrechte unter ſeiner Kanzlerſchaft kommen muß
Den Organen der Rechten ſteht heute noch weniger als vor
her die Möglichkeit offen Auslegungskünſte ſpielen zu laſſen
und Unklarheiten über den Willen der Regierung zu ver
breiten Die am Ruder befindliche Regierung will die Wahl
reform und ſie will diejenige Wahlreform die der wirkliche
Liberalismus auch erſtrebt nämlich eine ſolche die nicht das
Dreiklaſſenwahlrecht in einem neuen Gewande fröhlicher
Wiederauferſtehung begehen läßt ſondern das Reichstags
wahlrecht wenn auch mit kleinen Aenderungen Ueber den
Ernſt der Stunde auf den wir geſtern hier hingewieſen hat
Graf Hertling keinen Zweifel gelaſſen und es heißt daß
ſeine Aeußerungen auch gewichtigen Eindruck hinterließen

Das Wort des Königs ſoll nach Hertling unbedingt Ein
löſung finden in einem Sinne wie es gemeint war und
nicht in dem Sinne den konſervative Politiker ihm gern
geben möchten Auch in dieſer Rede beruft ſich der Kanzler
mit Recht darauf daß al le Söhne des Vaterlandes ſich in
gleicher Weiſe um die Verteidigung des Reichs bemühten
und noch bemühen Dementſprechend ſoll es auch keine
fiſchen Bergtigiig r am r a in
der Rede Hertlings bildet die ſchärſſte Verurteilung
Arbeit die in fünf Leſungen durch die reaktionäre Mehrheit
des Abgeordnetenhauſes zuſtande kam Die ſoziale Differen
zierung die die Herren Lohmann und Heydebrand durch
drücken wollten ſoll und darf nicht Geſetz werden So hat
der 75jährige Kanzler das Wort des Königs aufgefaßt als
er das ſchwere Amt auf ſeine alten Schultern genommen
hatte Mit der Verpflichtung des Königs Wort einzulöſen
ſteht und fällt Graf Hertling wie er erneut wie ſchon ſo
oft vorher verſichert hat Denen aber die da hoffen daß
unter einer neuen Regierung die Wahlreform ohne ſoziale
Differenzierung unter den Tiſch fallen könnte hat Graf Hert
ling zugerufen Jeder der nach mir an dieſe Stelle treten
wird wird ſich vor die gleiche Aufgabe geſtellt ſehen und
darum iſt es unſer aller Aufgabe den Weg zu ſuchen und
zu finden der zur Einlöſung des königlichen Wortes führt
Und warnend ſagte der Kanzler an anderer Stelle ſeiner
Rede weiter Jeder der nach mir an dieſer Stelle ſteht
wird dieſelbe Aufgabe aufnehmen müſſen er wird ſie aber
wahrſcheinlich dann unter relativ ungünſtigeren Verhält
niſſen durchzuführen haben Jetzt kann das Geſetz noch mit
ſolchen Sicherungen verſehen werden daß dadurch einer zu
weitgehenden Radikaliſierung unſeres ſtaatlichen Lebens vor
gebeugt wird Ob das ſpäter noch möglich ſein
wird ſteht dahin Eindringlich hat Graf Hertling
allen denen die ſonſt der Meinung ſind daß ſie die berufenen
Hüter des monarchiſchen Gedankens ſind daß ſie die von
höchſter Stelle einſt auf fie angewandte Bezeichnung der
Triarier mit Recht verdienen zugerufen Nach meiner

ehrlichen Ueberzeugung handelt es ſich in dieſer
ſchweren Frage um den Schutz und die Erhaltung
von Krone und Dynaſtie Hie Rhodus hie salta
Für die Konſervativen gilt es auf einen Teil der bisherigen
übermäßigen und ungerechten politiſchen Machtfülle zu ver
zichten um das Königtum um die Dynaſtie deſto feſter im
Herzen des Volkes zu verankern Bei den Verhandlungen
des Abgeordnetenhauſes hatte man in den erſten 6 Monaten
dieſes Jahres nicht gerade den Eindruck als ob der Rechten
das Jntereſſe der Krone höher ſtünde als die Sicherung und
Erhaltung des eigenen Einfluſſes Hier eine Korrektur vor
zunehmen iſt die hohe Aufgabe die das Herrenhaus in dieſen
Tagen zu erfüllen hat Bedenken müſſen in der Zeit in
der wir leben zurückgeſtellt werden hinter die größere Auf
gabe die wertvollſten Güter unſeres ſtaatlichen Lebens
Dynaſtie und Krone zu ſchützen Ein Verſagen des Herren
hauſes in dieſer Frage würde geradezu die Verneinung der
Darſtellung Hertlings bedeuten daß Dynaſtie und Krone
die wertvollſten Güter unſeres ſtaatlichen Lebens ſind

Um ihre Pflicht zu erfüllen tritt die Regierung nun
mehr auch etwaigen Verſchleppungsabſichten entgegen Das
wird im Volke zweifellos einen guten Eindruck machen wenn
man ſich auch nicht der Anſicht verſchließen wird daß eine
ſolche Haltung ſchon hätte früher eingenommen werden ſollen



Das Königswort aus dem Juli 1917 wartet gar zu lange
ſchon auf die Einlöſung Jetzt wenigſtens darf es keine
weitere Verzögerung in der als notwendig erkannten Er
ledigung der Reform geben Was der Kanzler bezüglich der
Reform ſelbſt geſagt hat gilt auch in bezug auf den Zeit
punkt der Durchführung Schwere Erſchütterungen unſeres
Volkslebens ſind zu befürchten wenn die Reform jetzt über
haupt nicht kommt ſie ſind aber auch zu beſorgen wenn die
Vorlage im Sinne der Regierung nicht bald Geſetz wird
Deshalb iſt es erfreulich daß das Herrenhaus nicht dem
ſchlechten Beiſpiele des Abgeordnetenhauſes aus den erſten
Monaten dieſes Jahres folgte und bei der Beratung die
Wahlreform ſelbſt in der Reihenfolge in den Hintergtund
treten laſſen will

Die Verfaſſungskommiſſion des Herrenhauſes will über
ihre Beratungen täglich einen amtlichen Bericht herausgeben
Der amtliche Bericht des geſtrigen erſten Tages der Be
ratungen teilt leider nur den Wortlaut der Kanzlerrede mit
Sonſt erfahren wir nichts über das was im Schoße der Kom
miſſion vor ſich ging Wir hören lediglich daß der Ausſchuß
bereits in den Vormittagsſtunden zuſammentrat und daß er
ſich nachmittags 5 Uhr vertagte Was außer der Kanzler
rede in den ſech s ſtündigen Beratungen vor ſich ging hüllt
der offizielle Bericht in den einzigen Satz ein Es wurde
alsdann in die Generaldebatte eingetreten Mit dieſen
knappen Worten ſollen wir uns zunächſt abfinden Sieben
Worte über die Behandlung eines geſetzgeberiſchen Werkes
auf deſſen Erledigung das ganze Volk mit Spannung wartet
Das entſpricht ſicher nicht der Bedeutung der zu behandelnden
Vorlagen und der Arbeit des Herrenhauſes ſelbſt Weiteſte
Bekanntgabe der Verhandlungen des Ausſchuſſes würde
zweifellos mehr im Jntereſſe der Notwendigkeiten liegen
die ſich in dem jetzigen vorgerückten Stadium der Dinge als
ſelbſtverſtändlich ergeben Deshalb möchten wir hoffen daß
die nächſten Beratungen weniger in ein geheimnisvolles

Dunkel gehüllt werden O H
Preſſeſtimmen zur Kanzlerrede

Die Kanzlerworte über die Wahlreform im Herrenhaus
ausſchuſſe werden von der Voſſ Ztg als ernſt bezeichnet

Der Vorwärts meint Die Rede Hertlings iſt gleich
ſam durchwebt von der Furcht vor einer zu weitgehenden
Radikaliſierung Graf Hertling will die Wahlreform durch
das Herrenhaus für die Krone wir aber wollen alles für
das Volk und durch das Volk Da klafft ein Abgrund Wo
iſt die Brücke

Die Deutſche Tagesztg ſchreibt Der Wunſch nach einer
Verſtändigung klingt durch die Worte des Kanzlers deutlicher
als durch die Reden des Miniſters Drews Wir möchten
deshalb die Hoffnung noch nicht aufgeben daß auch die Re
gierung eine Haltung einnehmen werde die eine ſchließliche
Verſtändigung ermöglicht

Jn der Verliner Morgenpoſt wird u a geſagt Zur
Kennzeichnung des tiefen Ernſtes der aus der Kanzlerrede
ſpricht braucht nur auf die Worte verwieſen zu werden Es
handelt ſich in dieſer ſchweren Frage um den Schutz und
Erhaltung von Krone und Dynaſtie So hat noch nie
ein Kanzler des Deutſchen Reichs geſprochen
Das war noch nicht Aber was der Kanzler ſagte das iſt

x r noch nebr Ia füre h Mag des Vaterlandes Das hat der Kanzler in der Tat auch wohl ſagen
wollen denn ihm müſſen ja Krone und Dynaſtie als die Ver
körperung der Größe und der Macht unſeres Vaterlandes
gelten Das Paterland aber kann die Kräfte zum Kampfe
um ſein Leben gegen die Feinde ringsum nicht aufbringen
wenn es innerpolitiſchen Erſchütterungen ausgeſetzt wird
unter denen ſein ſtaatliches Gefüge zuſammenzubrechen droht

Staatsſekretär v Hintze bei Kaiſer Karl
Wien 4 Sept Heute mittag empfing der Kaiſer den

von Hintze und den Unterſtaatsſekretär von
Stumm

Der öſterreſchiſche Außenminiſter bleibt
Wien 4 Sept Das Wiener k k Tel Korr Bureau teilt

mit Die in einzelnen ausländiſchen Blättern verbreitete
tendenziöſe Meldung von einer Demiſſion des Miniſters des
Aeußern Grafen Burian entbehrt jeder tatſächlichen
Grundlage

Kiga an Kaiſer Wilhelm
Kowno 4 Sept Bei der Feier des erſten Jahrestages

der Befreiung Rigas wurde wie die Baltiſch Litauiſchen
Mitteilungen melden folgendes Huldigungstelegramm an
den Kaiſer geſandt

Am Jahrestage der Einnahme Rigas durch das ſieg
reiche deutſche Heer iſt die Bürgerſchaft der Stadt mit
heißem Dankgebet vor Gott den Herrn getreten und bringt
erneut aus treuem deutſchen Herzen unausſprechlichen Dank
Eurer Kaiſerlichen Majeſtät dem deutſchen Heere der
deutſchen Flotte und dem ganzen Deutſchen Reiche für die
unvergleichliche Befreiungstat Mit dem Gelöbsni unver
brüchlicher Treue und Ergebenheit bitten wir der alten
Hanſeſtadt Eurer Majeſtät gnädige Huld auch fürderhin
angedeihen laſſen zu wollen

Jm Namen der Stadt Riga
Wilhelm von Bulmerincg

Wie ſtark die Anteilnahme der Bevölkerung an dem
Feſte war geht daraus hervor daß die Feſtzugsteilnehmer
ungefähr 25 000 Köpfe zählten während zu dem Gartenfeſte
im Nörmann Parke etwa 30 000 Perſonen erſchienen waren

Der engliſche Beſtechungsfonds
Moskau 4 Sept Laut Jsweſtija ſtanden für die Be

ſtechung der lettiſchen Regimenter durch die engliſchen und
franzöſiſchen diplomatiſchen Vertreter 10 Millionen Rubel
zur Verfügung Zur Ausführung des Planes trat Lockhart
erſönlich mit dem Kommandeur eines großen Truppenteils

in Verbindung Lockhart ſuchte die Letten zu überzeugen
daß ſie ſofort mit den BVolſchewili die die lettiſche Heimat
an den deutſchen Jmperialismus verraten hätten brechen
müßten Jm Falle des Erfolges der Verſchwörung verſprach

t im Namen der verbündeten Regierungen die ſo

r er arner

ſprach für die Agitation unter den lettiſchen Abteflungen
unbegrenzte Geldſummen die ohne Kontrolle ver
teilt werden ſollten 1200 000 Rubel wurden ſofort über
geben Der betreffende Kommandeur meldete das Geſchehene
ſofort der außerordentlichen Kommiſſion und wurde ange
wieſen auf weitere Verhandlungen ſcheinbar einzugehen
Lockhart von der BVeſtechlichkeit der lettiſchen Truppen über
engt meldete währenddeſſen ſeiner Regierung den Srfo 1gſelwer Unterredung Um die Unzufriedenheit der

lettiſchen Truppen zu ſteigern erhielten die Kommandeure
von den Engländern die Anweiſung vor allem dahin zu
wirken daß die ihnen anvertrauten Truppenteile Mangel
an Verpflegung hätten Bei einem der verhafteten
franzöſiſchen Offiziere wurde ein großer Vorrat von Pyroxi
lin zur Zerſtörung von Lebensmittellagern und Transporten
gefunden

Skoropadskis Reiſe nach Deutſchland
Berlin 4 Sept Heute abend 47 Uhr iſt der Hetman

der Ukraine General Skoropadſki mit Sonderzug aus Kiew
hier eingetroffen Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der
Unterſtaatsſekretär im ukrainiſchen Miniſterium des Aeußern
Herr Paltoff die ukrainiſchen Rittmeiſter Selteniewſki und
Zahidoff ferner Legationsrat Graf Berchem von der deutſchen
Ukraine Delegation in Kiew und Hauptmann von Alvens
leben von der deutſchen Heeresgruppe Kiew Zur Begrüßung
hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden der ukrainiſche
Geſandte Baron Steinheil mit den Mitgliedern der Ge
ſandtſchaft Legationsrat von Prittwitz als Vertreter des
Herrn Reichskanzlers ſowie Wirklicher Legationsrat von
Kuhlmann und Legationsſekretär Meyer als Vertreter des
Auswärtigen Amts Der Hetman iſt im Hotel Adlon ab
geſtiegen Er wird Sr Majeſtät dem Kaiſer im Schloß Wil
helmshöhe einen Beſuch abſtatten und einige Tage in Deutſch
land verweilen

Faſt 6 Millionen Mann ruſſiſche Verluſte
Daily Mail berichtet Nach Angabe der Bolſchewiki

regierung betragen die Verluſte Rußlands 5 762 000 Mann
Wieviel Tote Verwundete und Gefangene hierunter ſind ſei
nicht feſtzuſtellen

Die militäriſche Lage
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

wird uns unter dem 4 Sept geſchrieben
Die ganze Anlage der Fochſchen Operationen beweiſt

daß er ſein ſtrategiſches Handwerk verſteht Zug um Zug wohl
errechnet ſeine Truppen an rechter Stelle mit großer Tat
kraft und Folgerichtigkeit einſetzt Aber ein Hindenburg
und ein Ludendorff ſtehen ihm gegenüber und ſo hat
er bisher durch ſeine nur von Bruſſilow überbotene Rück
ſichtsloſigkeit mit der er ſeine vielen Divpiſionen zwiſchen
Arras und Soiſſons immer wieder angreifen ließ den

Durchbruch nicht erzwingen
und nicht hindern können daß die drei zum Flankenangriff
geradezu herausfordernden gewaltigen Ausbuchtungen der
deutſchen Front über die Marne hinweg bei Amiens und
zuletzt auch gegen Hagzebrouck rechtzeitig in die Gerade zurück
gebogen wurden Er konnte zeitweilig durch überlegenen
Druck wie gleich ſüdöſtlich von Arras einen Einbruch und
eine Beſchleunigung der deutſchen Bewegung erzielen aber

n eetſt ſog vonſennd m n arden örtlichen Bereitſchaften unmittelbar darauf wieder auf
gefangen und mußte ſich in

ſchweren frontalen Angriffen
die nie eine ſtrategiſche Auswirkung im Ausmaße unſerer
ſo ergebnisreichen Umfaſſungsoffenſiven fißden
können verbluten Je mehr ſich die deutſche Linie verkürzt

je näher ſie den reich ausgebauten hinteren Verbindungen
kommt während der Gegner ſeine eigenen Verbindungen in
unſerem weithin verwüſteten Vorfelde mit täglich größerer
Schwierigkeit aufrechterhalten kann um ſo mehr

verſteift ſich der deutſche Widerſtand
Fochs Streben muß darum darauf gerichtet ſein die Front
immer mehr zu erweitern um mit aller Kraft auf die
deutſchen Flügel und damit konzentriſch auf die geſamte
deutſche Front einen Druck auszuüben Deshalb iſt

mit noch größerer Ausdehnung
der Rieſenſchlacht im Weſten zu rechnen

Jndeſſen aber vollziehen ſich die ſeit langem geplanten und
mit echt deutſcher Sorgfalt und Gründlichkeit vorbereiteten
Bewegungen Der Feind ſieht immer wieder das Objekt
ſeiner Angriffe ſich entzogen und muß ſich unter ſehr verluſt
reichen Kämpfen gegen unſere Nachhuten an unſere neuen
Linien heranarbeiten So kam er beiderſeits der Lys zu
nächſt bis Wulverghem Richebourg Und während er nach
dem harten Kampfe zwiſchen Scarpe und Somme ſich ruhig
verhalten mußte waren wir wieder ganz ungeſtört vom
Feinde bis Arleux Manancourt gelangt und erſt nachdem
alle ſchon ſeit Tagen ins Werk geſetzten Rückzugsmaßnahmen
voll durchgeführt waren folgte er uns zögernd Bei Péronne
V der Feind zunächſt nicht wieder angegriffen Vierfache

ngriffe auf das Höhengelände bei Noyon wurden glatt ab
gewieſen ebenſo Vorſtöße an der Ailette und franzöſiſch
amerikaniſch italieniſche Angriffe zwiſchen dieſem Flüßchen
und der Aisne bei denen ſich erbitterte Nahkämpfe ent
n Bei Ripont gelang der Heeresgruppe Deutſcher
ronprinz ein Vorſtoß in die franzöſiſchen Stellungen ausdenen Sehangene und Beute zurückgebracht wurden

C B

hindenburgs Mahnung
Berlin 5 Sept Zu Hindenburgs Mahnung an Heer

und Heimat ſagte die Rundſchau Mit Worten großer
Schlichtheit und einfacher Sachlichkeit wendet Deutſch
lands beſter Mann an unſer Gewiſſen Die deutſche Heeres
leitung iſt die eingige die vom erſten Tage des Krieges anbis heute die Wiedergabe der feindlichen ügeeebeite ge

ſtattet Jahrelang war das unſer Stolz Zeigen wir uns
deſſen aber auch würdig

Die Neueſten Nachrichten ſagen Dieſen prachtvollenWorten Hindenburgs iſt nichts hinzuzufügen als der Wunſch
daß b ſich jeder zu Herzen nehmen möge

m Vorwärts heißt es Die Sozialdemokratie
lehnt in ihrem Kampf um die innere Freiheit jede
Unterſtützung ſeitens des äußeren Feindesa b Schon weil ſie weiß daß es dem Feinde in Wahr

heit gar nicht um die a des deutſchen Volkes mit
Freiheitpolitiſcher landarn um ſeinen militäriſchen J J

Sieg zu kun kſt Was in Veutſchland zu anvern tſt vo
kann nicht von Engländern Franzoſen und
Amerikanern ſondern nur von Deutſchen geändert
werden Wo wir von etwas zu befreien ſind da befreiey
wir uns ſelbſt

Der Geiſt der franzöſiſchen Truppen
Berlin 3 Sept Um den Truppengeiſt zu heben bedient

man ſich in der en Armee folgenden Mittels Den
ſereh Soldaten wird mitgeteilt daß bei Angriffen
edesmal zunächſt Aus landstruppen Farbige Eng

länder Kanadier Auſtralier Amerikaner und andere Hilfs
truppen eingeſetzt würden Erſt nachdem dieſe alle gegen
die deutſche Linie angerannt wären würden franzöſiſche Ver
bände in den Kampf geworfen welche den Deutſchen dann
nur noch den Gnadenſtoß zu geben brauchten ohne der Gefahr eigener Verluſte an geſegt zu ſein Dieſes Front

r r war nötig um die franzöſiſchen Soldaten
iberhaupt noch zuſammenzuhalten ganz gleichgültig welche

Wirkung derartige Verſprechungen die einer tapferen Armee
nicht würdig ſind auf die Verbündeten der Franzoſen haben

Ueber 23000 Fentner Sprengſtoff
abgeworfen

Berlin 4 Sept Jm Kampfe gegen militäriſchen Ziele
hinter der feindlichen Front warfen unſere Vomben
geſchwader im Auguſt die bisher unerreichte Menge von
1157 957 Kilogramm Sprengſtoff ab Die Wirkung der
vielfach aus niedrigen Höhen durchgeführten Angriffe wurde
in den meiſten Fällen durch Augenbeobachtung erkannt
und durch Bildaufnahmen beſtätigt

Volltreffer auf die Flughäfen Matougues und Esqueres
vernichteten mehrere Hallen mit Flugzeugen im Flughafen
Ochey z wiederholte Angriffe ſtarke Brände hervor
Aeußerſt heftige Exploſionen und langanhaltende Brände
kennzeichneten als beſonders wirkungsvoll die Angriffe gegen
Munitionszüge auf den Bahnhöfen Epernay und Crèvecoeur
ein Munitionslager ſüdlich Chalons und die Sprengſtoffabrit
Oiſſel ſur Seine Das große Munitionslager Mailly füdlich
Arras flog am 25 Auguſt in die Luft Sehr ſtarke und lang
andauernde Brände entſtanden außerdem in den Mann
ſchaftsunterkünften oder Lagern von Chalons Epernay
Amiens St Pol und Villers Cotterets An den Großkampf
ſtellen zwiſchen Arras und Reims verurſachten Volltreffer in
die dichten Anſammlungen von Truppen und Kolonnen in
und hinter den Schlachtfronten ſchwere blutige Verluſte und
ſtarke Verwirrung

Ein neuer Widerſpruch Wilſons
Waſhington 3 Sept Reuter Staatsſekretär Lan

ſing veröffentlichte folgende Mitteilung
Da die tſchecho ſlowakiſchen Völker gegen Deutſchland

und Oeſterreich Ungarn zu den Waffen gegriffen und organi
ſierte Armeen unter Offizieren ihrer eigenen Nationalität
und in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften und der
Praxis bei den ziviliſierten Nationen geſtellt haben und da
die Tſchecho Slowaken im gegenwärtigen Kriege unabhän
gige Ziele verforun deren Verwirklichung der oberſten
politiſchen Autorität der Tſchecho Slowaken im Nationalrat

en vertraut anvertraut worden iſt erkennt die Regierung
v 9 Brigg h an Jin iesszuſtand zwiſchen den in dieſer Weiſe organiſierten

chechen und den Deutſchen und OeſterreichUngarn
beſteht

Sie erkent auch den tſchecho ſlowakiſchen Nationalrat de facto
kriegführende Regierung an berechtigt die militäriſchen und
politiſchen Angelegenheiten der Tſchecho Slowaken zu leiten
Die Regierung der Vereinigten Staaten erkennt ferner daß
ſie bereit iſt formell in Beziehungen mit der in dieſer Weiſe
anerkannten tatſächlichen Regierung zu treten um den
Krieg gegen den gemeinſamen Feind durchzuführen

Die Anerkennung der tſchecho ſlowakiſchen Räuber
banden als ſelbſtändige Nation durch die Vereinigten Stao
ten ſteht in vollem Widerſpruch zu den feierlichen
Verſprechen des Präſidenten Wilſon zu Rußland ſtehen zu
wollen Die Regierung der Vereinigten Staaten bekennt
ſich damit zu der Auffaſſung der engliſchen Regierung
die ihr in der Anerkennung der Tſchecho Slowaken voran
gegangen iſt und erſt jüngſt ihre Freundſchaft für Ruß
land durch ihre Verſuche dokumentiert hat die Hauptſtadt
Moskau von neuem in blutige Revolution zu
ſtürzen

Deutſches Reich
Der Diplomat als Freier

Ende Juli war in der Frankf Ztg ein Jnſerat er
ſchienen in dem für einen Attachs in hoher Poſition der
u a angab daß ſein Vater Exzellenz ſei eine Lebensgefährtin
geſucht werde deren Vermögen es geſtatte die Frau eines
zukünftigen ei B zu werden Dieſes Jnſerat hatte

r i en vielfach Anſtoß erregt Ueber den Auf
geber des Jnſerats ſind nach der Nordd Allg Ztg unter
deſſen Ermittelungen angeſtellt worden Wie nicht anders
zu erwarten war hat ſich ergeben daß mit der Angelegen
heit überhaupt kein deutſcher Diplomat etwas zu tun hat

Provinzial Nachrichten
Verhaftung von 4 gewerbsmähßigen Einbrechern
Ammendorf 5 Sept Seit mehr als einem Jahre waren

die Einwohner von Ammendorf und Umgebung wegen fortgeſetzter
T Einbrüche in Erregung Den hieſigen Polizeibeamten
t es jetzt gelungen in elf Fällen die Täter zu ermitteln Es
nd dies die Arbeiter Paul Böttcher Otto Brückner von

hier und die Gebrüder Franz und Otto Peter aus Radewell
J dhe verhaftet und dem Gerichtsgefängnis in Halle zugeführt
ſind

Ermittelt ſind folgende Einbrüche 1 bei dem Paſtor Boden
ſtein Radewell in der Nacht zum 22 Juli d Js wo 6 Hühner
und 2 Kaninchen geſtohlen wurden Täter Böttcher Brückner
und Gebrüder Peter 2 Bei dem Ziegeleibeſitzer Sonnemann
hier in der Nacht zum 30 Juli d Js Täter Brückner und Gehr

ter Die Täter hatten hier die Stalltüre in der Abſicht er
rochen Schweine zu ſtehlen mußten von ihrem Vorhaben aber

abſehen da die Schweine in den Hof liefen 3 Rittergut Rade
well in Juli d Js wo 24 Hühner entwendeder Nacht zum 28
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